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t^oabk_rod ! Die nieder-
ländische Künstlerin Swan-
ny Beukema stellt ihre Tier-
porträts unter dem Titel
„Meine Liebe“ ab morgen
im Wardenburger Rathaus
aus. Die Ausstellungseröff-
nung ist für 11 Uhr geplant.
Beukema malt mit Ölfarbe
auf Leinwand oder auf einer
Holplatte. Bei zahlreichen
Ausstellungen, unter ande-
rem in der Gemeinde Döt-
lingen, hat sie mittlerweile
ihre künstlerischen Arbei-
ten präsentieren können.
Die Kunstwerke sind bis
zum 30. Oktober zu sehen.
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hfo`ee^qqbk ! Bummeln,
einkaufen und Köstlichkei-
ten genießen können Besu-
cher morgen ab 11 Uhr auf
dem Herbstmarkt in Kirch-
hatten. Dann öffnet der
Flohmarkt auf dem Markt-
platz, während rund ums
Rathaus Kinder ihre Waren
anbieten. Ab 13 Uhr schlie-
ßen sich die Geschäfte mit
einem verkaufsoffenem
Sonntag an. Viele Unterneh-
men und Vereine präsentie-
ren sich. Zum Beispiel die
Landmaschinenoldies Ol-
denburg-Eversten, die Odti-
mertraktoren auf dem Ey-
lers-Hof an der Hauptstraße
ausstellen und der Hobby-
handwerkermarkt bei der
Floristikfirma Blütenwerk
am Ortseingang. Der Nabu

Ortsverband Hatten mit ei-
nem Infostand sowie der
Heimat- und Verkehrsver-
ein Kirchhatten mit einem

Luftballon-Weitflugwettbe-
werb nehmen ebenfalls an
dem Fest teil. Von 14.30 bis
16 Uhr spielt die kleine Hat-

ter Blasmusik auf.
Auf dem Marktplatz kön-

nen die Kleinen im Kinder-
karussell eine Runde dre-
hen, während die großen
Herbstfestbesucher eine
Bratwurst oder andere Le-
ckereien an den Buden pro-
bieren. Im Hotel „Zum
Deutschen Haus“ am Markt-
platz gibt es ab 10 Uhr im
Zuge der Wirtshausrallye ei-
ne kostenlose Portion Hüh-
nersuppe für Fahrradfahrer,
die an der Rallye teilneh-
men und den Teilnahme-
coupon vorweisen können.
Auch hoher Besuch bleibt
nicht aus. So reitet Graf An-
ton Günther um 15 Uhr
zum Kirchhatter Rathaus an
der Hauptstraße und lädt
zum Kramermarkt ein.
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Im Sommer kommenden
Jahres soll der Neubau an
der Schultredde in Sand-
krug bezugsfertig sein. Bis-
her nutzte der Verein eine
Halle der Gemeinde, in der
auch die Schüler der Wald-
schule in Sandkrug Sport
treiben. „Wir bauen aber
nicht neu, weil die alte Hal-
le kaputt ist“, erklärte Lang-
ner. Ein Vorteil sei zum Bei-
spiel, dass der Neubau Ei-
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gentum des Vereins sei.
Neben der 22 mal 44 Me-

ter großen Turnhalle wird
es in dem neuen Gebäude
auch Platz für die Geschäfts-
stelle des Vereins geben.
Diese zieht vom alten Ge-
schäftstellengebäude, das
komplett umgestaltet wird,
um. Dafür soll der Fitness-
bereich im alten Gebäude
deutlich erweitert werden.

Dies ist für den zweiten
Bauabschnitt nach dem En-
de der Arbeiten an dem
Turnhallengebäude geplant.
Dort werden auch vier

weitere Büroräume einge-
richtet. „Dieses Dienstleis-
tungszentrum dient nicht
nur uns, die Büros sind fle-
xibel mietbar“, so Langner.
Der Vorteil für andere Ver-
eine sei, dass diese die Räu-

me stundenweise mieten
könnten. „Man kriegt hier
Infrastruktur, um die Mit-
glieder zu verwalten und
muss nicht Miete für den
ganzen Monat bezahlen“,
meint er.
Mit den Mieteinnahmen

soll auch die Finanzierung
des Projekts gestemmt wer-
den. Aber nicht nur damit.
Jeweils 100000 Euro haben
Landkreis und Landessport-
bund für den Neubau zuge-
sichert, für die Erweiterung
des Geschäftsstellengebäu-
des sind Förderanträge ein-
gereicht. Weiterhin über-
weist die Gemeinde Hatten
jeden Monat 3000 Euro.
Doch den größten Teil be-
zahlen die rund 3000 Mit-
glieder selbst. Mit einem
stufenweise an- und abstei-
genden Sportstättenbetrag
werden sie je nach Status –
Aktiv/Passiv, Rentner, Er-
wachsene, Kinder und Ju-
gendliche – um der Zukunft
willen belastet. ! Äçê
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d^kabohbpbb ! Wie aus ei-
ner zierlichen Frau so viel
Stimme kommen kann,
werden sich laut Ankündi-
gung die Besucher des Kon-
zerts von Steff Heinken am
Dienstag, 23. September,
um 19.30 Uhr im Kultur-
haus Müller am Ring 24 in
Ganderkesee fragen. Die
Bremerin sei eine extrover-
tierte, stimmgewaltige, ero-
tische und sehr gefühlvolle
Frau, heißt es weiter.
Im Programm von Hein-

ken finden sich Klassiker
aus dem Swing, aber auch
moderne Poptitel, die sie
selbst interpretiert. Beglei-
tet wird sie am Flügel von
dem Pianisten Jens Bunte-
meyer. Das Konzert geht im
Rahmen der Concerto-Reihe
über die Bühne und mar-

kiert das Ende der Sommer-
pause. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende wird gebe-
ten.

píÉÑÑ eÉáåâÉå
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i^kahobfp ! Die Führer-
scheinstelle im Kreishaus
bleibt jeweils am Mittwoch,
24. September und 1. Okto-

ber, geschlossen, teilt die
Verwaltung mit. Dies sei
personellen Engpässen ge-
schuldet, so die Verwaltung

weiter. Die Mitarbeiter ste-
hen an den jeweiligen Don-
nerstagen zu den üblichen
Öffnungszeiten wieder zur

Verfügung. Für Notfälle be-
steht die Möglichkeit, unter
Telefon 04431/85683 einen
Termin zu vereinbaren.

i^kahobfp ! Der Kreisbe-
hindertenrat (KBR) holt sei-
ne ausgefallene Sitzung am
Mittwoch, 24. September,
um 17.15 Uhr im Kreishaus
nach. Einen wesentlichen
Raum wird die Umsetzung
des lokalen Aktionsplanes
einnehmen. Die weitere
Vernetzung mit Vereinen
und Verbänden soll vorbe-
reitet werden. In 2016 wird
der nächste Kreisbehinder-
tenrat gewählt.

_ÉÜáåÇÉêíÉåê~í
í~Öí jáííïçÅÜ

_llheliw_bod ! Drei Au-
tos wurden am Donnerstag
gegen 15 Uhr auf der Ste-
dinger Straße in Bookholz-
berg (Gemeinde Ganderke-
see) erheblich beschädigt,
als eine 33-Jährige aus dem
Landkreis Wesermarsch auf
zwei vor ihr wartende Fahr-
zeuge auffuhr. Im ersten
Wagen saß eine 45-Jährige
aus Hude, die abbiegen
wollte und deswegen war-
ten musste. Das hatte der
hinter ihr fahrende 24-Jähri-
ge aus dem Landkreis We-
sermarsch auch erkannt
und blieb stehen. Doch es
nutzte nichts: Die 33-Jähri-
ge stoppte nur kurz, bevor
sie wieder anfuhr, teilte die
Polizei gestern mit. Der
Schaden beträgt etwa 8200
Euro.

^ìíçë ëÅÜáÉÄÉå
ëáÅÜ áåÉáå~åÇÉê

t^oabk_rod ! Ein leicht
Verletzter und 6000 Euro
Schaden sind die Bilanz ei-
nes Unfalls zwischen einem
Lkw und einem Auto, der
sich am Donnerstag gegen
10.15 Uhr auf dem Luchsen-
damm in Wardenburg er-
eignet hat. Der 47-jährige
Lkw-Faher aus Oldenburg
wollte vom Luchsendamm
auf die Huntloser Straße ab-
biegen, übersah dabei je-
doch laut Polizei den vor-
fahrtsberechtigten Wagen
eines 50-Jährigen aus dem
Landkreis Cloppenburg.
Dieser erlitt bei dem Zusam-
menstoß leichte Verletzun-
gen.

iâïJc~ÜêÉê
ΩÄÉêëáÉÜí t~ÖÉå

^eielok ! Zu einem Vor-
trag über Gartenvögel lädt
der Nabu für Dienstag, 23.
September, um 19.30 Uhr
ins Alte Posthaus an der
Cloppenburger Straße 2 in
Ahlhorn ein.

sçêíê~Ö ΩÄÉê
d~êíÉåî∏ÖÉä
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`arW dêΩåÉ íêÉíÉå
~ìÑ ÇáÉ _êÉãëÉ

^jbie^rpbk ! Die CDU-
Fraktion im Kreistag des
Landkreises Oldenburg kri-
tisiert die Androhung einer
Klage gegen die Baugeneh-
migung eines Hähnchen-
maststalls für 27745 Tiere
in Amelhausen (Gemeinde
Großenkneten) am Natur-
schutzgebiet „Poggenpohls-
moor“ durch die Grünen
(wir berichteten). „Ich gehe
fest davon aus, dass die
Kreisverwaltung und die zu-
ständigen Stellen alles sehr
sorgfältig geprüft haben“,
gibt der umweltpolitische
Sprecher Günter Wester-
mann zu bedenken.
„Ich wünschte, die Grü-

nen würden nicht bei nahe-
zu jedem größeren Bauvor-
haben erbitterten Wider-
stand leisten. In einer Regi-
on, in der viele Menschen
direkt oder indirekt in der
Landwirtschaft arbeiten ist
eine vernünftige und nach-

haltige Entwicklungsmög-
lichkeit unerlässlich.“
Westermann weißt da-

rauf hin, dass die Kreisver-
waltung nicht nur nach
dem Baugesetzbuch Geneh-
migungen ausspricht. „Gut-
achten müssen berücksich-
tigt werden und Anlieger
beteiligt. Alle Interessen
werden umfangreich abge-
wogen. Ansonsten besteht
ein Rechtsanspruch auf Ge-
nehmigung. Eine Verhinde-
rungsplanung wie die Grü-
nen es sich wünschen, ist
nicht möglich und auch
nicht gut für unsere Regi-
on“.
Die Grünen hatten er-

wägt, sich der Klage des
Bündnisses „Mensch, Um-
welt, Tier“ (MUT) gegen den
Stall anzuschließen. MUT
will mit einer Musterklage
die Vorgehensweise der
Kreisverwaltung gerichtlich
überprüfen lassen. ! Äçê

häáã~Jj~êâí ãçêÖÉå áå d~åÇÉêâÉëÉÉ

rãïÉäí áëí Ç~ë qÜÉã~

d^kabohbpbb ! Im Rahmen
des Herbstmarktes geht
morgen der erste Ganderke-
seer Klima-Markt über die
Bühne. Zahlreiche Teilneh-
mer informieren auf dem
neuen Marktplatz von 11
bis 18 Uhr über die Themen

Energie, Mobilität und Er-
nährung.
Klimaschutzmanager Lars

Gremlowski hofft, dass vie-
le Bürger die umfangrei-
chen Informationsmöglich-
keiten des Klima-Markts
nutzen werden.

i~åÇâêÉáë ÉêáååÉêí ~å ÇáÉ ^êÄÉáíëâêÉáëÉ

aáëâìëëáçåÉå ìã
iÉ~ÇÉê ä~ìÑÉå Öìí ~å

i^kahobfp ! Zahlreiche
Bürger haben laut Land-
kreisverwaltung diese Wo-
che die Gelegenheit ge-
nutzt, um über die Themen
„Regionale Wirtschaftsent-
wicklung“, „Demografische
Entwicklung“, „Klima- und
Umweltschutz“ sowie „Tou-
rismus/Kultur“ zu diskutie-
ren. Die Ergebnisse der De-
batten sind Teil der Bewer-
bung um EU-Gelder aus
dem Leader-Programm der
neuen Förderperiode von
2014 bis 2020. Die gesam-
melten Ideen der Bürger bil-
den die Grundlage für die
vier Arbeitskreise, die in
den kommenden Wochen
jeweils um 17 Uhr in den
Rathäusern zusammen
kommen.
Der Arbeitskreis „Regio-

nale Wirtschaftsentwick-
lung“ trifft sich am Don-
nerstag, 25. September, in

Neerstedt und am Mitt-
woch, 8. Oktober, in Wil-
deshausen.
Der Arbeitskreis „Demo-

grafische Entwicklung“
kommt am Dienstag, 30.
September, in Wardenburg
sowie am Mittwoch, 15. Ok-
tober, in Hude zusammen.
Der Arbeitskreis „Klima-

und Umweltschutz“ be-
spricht sich am Mittwoch,
1. Oktober, in Hude und am
Montag, 13. Oktober, in
Neerstedt.
Der Arbeitskreis „Touris-

mus/Kultur“ trifft sich je-
weils am Sonntag, 7. Okto-
ber und 14. Oktober, in Gro-
ßenkneten.
Per E-Mail an norbert.ha-

mann@oldenburg-kreis.de,
per Telefon unter
04431/85253 oder im Kreis-
haus in Wildeshausen sind
noch Anmeldungen mög-
lich.


